


„Noch einmal ganz oben stehen und die Bundeshymne für mich haben.“ 
Dafür trainiert Wolfgang Eibeck sechsmal die Woche, zwei bis vier 
Stunden pro Tag. „Der behindertensport wird immer professioneller, 
jeder Urlaub zum Trainingscamp und Freizeit zur Mangelware.“,  
so Wolfgang Eibeck, der als Jugendlicher lieber FuSSball spielte.  
Ein Glück, denn sein Talent wurde entdeckt, als er mit Spitzen
geschwindigkeit auf seinem Rad zum Training unterwegs war.  
Ob sein Traum von einer letzten Goldmedaille in Erfüllung geht, 
wird sich 2012 bei den Paralympics in London weisen. 

Silbermedaille im Einzel-Zeitfahren 
auf der StraSSe, Peking 2008

w o l f g a n g  eib e c k

Schritt 33:  
Wache jeden Morgen 
mit einem Traum auf.
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Gemeinsam mit unseren Geschäftspartnern setzen wir auch in un-
serer Einkaufspolitik Richtlinien: Die Einhaltung von Umweltstandards 
durch Lieferanten und Dienstleistungsfirmen wird in den meisten 
Fällen überprüft und verifiziert. 

Mit diesen Maßnahmen können auch wir einen wichtigen Beitrag für 
den Umweltschutz leisten. Da uns dieses Engagement sehr wichtig 
ist, wollen wir uns langfristig zu einem klimabewussten Unternehmen 
entwickeln. Das bedeutet, dass wir eine größtmögliche Reduktion 
des eigenen Treibhausgas-Ausstoßes erreichen wollen.

Schritt 34: Spare Energie

An den beiden Standorten in Wien und Wiener Neustadt verzeich-
neten die Österreichischen Lotterien 2008 insgesamt einen Strom-
verbrauch von rund 6.600 MWh, was einem Minus von 2,29 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr entspricht. In den Sommermonaten war die 
durchschnittliche Witterungstemperatur unterhalb der Werte 2007, 
was wiederum weniger Kühlung notwendig machte. Der geringere 
Wasserverbrauch im Vergleich zu 2007 ist auf die eingeschränkte 
Verfügbarkeit der Betriebsküche wegen des Umbaues der Küche 
zurückzuführen.

Schritt 35: Prüfe neue, umweltfreundliche 
Materialien

In den unterschiedlichsten Bereichen haben wir – auch als Konse-
quenz des internen Nachhaltigkeitsprozesses – Erfahrungen mit 
neuen, umweltfreundlichen Materialien gemacht und wollen auch 
in Zukunft Alternativen prüfen. Der vorliegende Geschäftsbericht 
2008 sowie der Zwischenbericht zur Nachhaltigkeit 2008 wurden 
beispielsweise mit dem Österreichischen Umweltzeichen produziert. 
Diese Möglichkeit haben wir 2008 auch bei anderen Drucksorten 

umgesetzt. So werden die interne Mitarbeiterzeitschrift sowie die 
Informationszeitschrift für unsere Vertriebspartner mit dem Österrei-
chischen Umweltzeichen produziert. Ein wichtiger Schritt ist uns bei 
der Produktion der Wettscheine für unsere Lotterie Spiele gelungen. 
Denn diese werden seit Mitte 2008 nur mehr mit dem Österrei-
chischen Umweltzeichen produziert. Auch bei Werbematerial wurde 
in vielen Bereichen auf diesen Produktionsprozess umgestiegen. 
Bis 2010 wollen wir vermehrt das Österreichische Umweltzeichen 
bzw. FSC-Zeichen und noch umweltfreundlichere Papiere (wie z.B. 
Recyclingpapiere) einsetzen. 

Schritt 36: Schau auf die Einkaufsmengen 
und den Versand

Im Jahr 2008 haben wir unterschiedlichste Drucksorten, wie z.B. 
Werbedrucksorten, Rubbel- und Brieflose, Wettscheine, Informa-

tionsbroschüren etc. in Umlauf gebracht. Die Evaluierung umwelt-
freundlicher Alternativen und der vernünftige Umgang mit den Ma-
terialien gelten für alle unsere Produkte gleichermaßen – natürlich 
unter ständiger Berücksichtigung der wirtschaftlichen Vertretbarkeit. 
Bei den Versandaktivitäten wurde in den letzten Jahren sehr viel 
in Richtung Umwelt, Kostenbewusstsein und Effizienz umgesetzt. 
Durch die Optimierungen werden diese Maßnahmen 2009 weitere 
Einsparungen bei den Portokosten sowie beim Verpackungsmaterial 
bringen. Im Vergleich zum Jahr 2007 stieg die Produktion bei Brief-
los an, weil die Einführung der variablen Gewinnausschüttung bei 
Brieflos sowie die des Mega Briefloses zu erhöhten Produktionen 
führte. Im Zuge der Preisanpassung bei Lotto „6 aus 45“ und dem 
neuen Gewinnrang bei Joker für alle relevanten Spielarten, auf de-
nen auch der Joker gespielt werden kann, mussten neue Wettscheine 
produziert werden. Dies führte zum Anstieg im Vergleich zu 2007. 

Für die Österreichischen Lotterien als Dienstleistungsunternehmen gibt es 
eine Reihe von Möglichkeiten, um umwelt- und klimaschonend zu agieren. 
Dazu zählen die Verbesserung der Material- und Energieeffizienz und die 
Sensibilisierung unserer Mitarbeiter aber auch unserer Lieferanten für 
diese Thematik. 

gesamt	 6.746.540	 6.729.172	 6.575.068
Veränderung
zum Vorjahr	 +1,58 %	 –0,26 %	 –2,29 %

Stromverbrauch (in KWH)	 2006	 2007	 2008

gesamt	 12.791	 14.208	 10.261
Veränderung 
zum Vorjahr	 +32,70 %	 +11,08 %	 –27,78 %

Wasserverbrauch (in m3)	 2006	 2007	 2008

gesamt	 2.505.618	 2.115.471	 2.413.096
Veränderung 
zum Vorjahr	 +5,10 %	 –15,57 %	 +14,07 %

Wärmeverbrauch (in KWH)	 2006	 2007	 2008 Jahreseinkaufsvolumen der Lotterie produkte 
(in Mio. Stück)	 2006	 2007	 2008

Rubbellose	 72,0	 99,4	 70,0
Brieflose	 26,4	 19,8	 24,8
Wettscheine	 33,0	 30,0	 66,5
Thermoquittungsrollen	 0,2	  0,2	 0,2
Toto Vorschau	 5,6	 5,6	 6,0



22. Ziel
Ein Abfallleitfaden und Recyclingrichtlinien wurden für die beiden 
Standorte Wien und Wiener Neustadt erarbeitet.

27. Ziel
Die Teilnahme an einem Mitarbeitergespräch wurde im Jahr 2008 
auf 85 % erhöht. 

29. Ziel
Die Homepage wurde bis Ende 2008 barrierefrei gestaltet.

3. Ziel	
Über die nachhaltige Entwicklung wird einmal im Jahr berichtet; 
Informationen werden laufend über IntraNet, Mitarbeiterzeitung 
und Internet publiziert.

10. Ziel
Die letzte „Responsible Gaming“-Informationsveranstaltung fand 
am 28. und 29. April 2008 statt. Die nächste ist für den 5. Mai 
2009 anberaumt.

14. Ziel
Das Jahr 2008 stand im Zeichen der Auslandsanalyse: Es wurden 
Möglichkeiten geprüft, Know-how und Dienstleistungen anzubie-
ten, um das Unternehmen wirtschaftlich nachhaltig zu stärken. 
Erste Erfolge verzeichneten die Österreichischen Lotterien mit 
dem Einstieg in den Glücksspielmarkt der russischen Republik 
Baschkortostan.

18. Ziel
2008 wurden folgende Projekte unterstützt: WWF-Flussprogramm, 
Krankenanstalt Rudolfstiftung / Therapiegarten Physikalische Me-
dizin, Lebenshilfe NÖ Sollenau / Karl-Ryker-Dorf (barrierefreies 
Haus).

Wir haben im Nachhaltigkeitsbericht 2007 der Österreichischen Lotterien 
insgesamt 30 Ziele definiert, über deren Fortschritt ausführlich im 
Nachhaltigkeitsbericht 2009 berichtet wird. Im vorliegenden Zwischen-
bericht können wir aber schon einen kleinen Vorgeschmack über 
erreichte Ziele bieten.
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Der vorliegende Zwischenbericht dient als Update des Nachhaltigkeitsbe-
richtes 2007. Der nächste umfangreiche Nachhaltigkeitsbericht wird 2010 
erscheinen. Die Broschüre orientiert sich an den Sustainability Reporting 
Guidelines G3 der Global Reporting Initiative (www.globalreporting.org). 
Die nachfolgende Tabelle verweist auf die GRI-Inhalte und Indikatoren, 
die in diesem Zwischenbericht bzw. im aktuellen Geschäftsbericht sowie 
im Nachhaltigkeitsbericht 2007 enthalten sind.

G3 Code	I nhalt	 ZWISCHENBERICHT 08	 geschäftsbericht 08	 nh-bericht 07
Profil
1.1, 1.2	 Strategie und Analyse	 Seiten 9, 13, 14, 18
2.1 – 2.10	 Organisationsprofil	 Seiten 2, 8, 12 ff.	 Seiten 6, 12, 18
3.1 – 3.4	 Berichtsprofil	 Seiten 13, 38
3.5 – 3.11	 Berichtsumfang und Grenzen	 Seite 13
3.12	 GRI Content Index	 Seite 38
3.13	 Bestätigung	 k. B.		
4.1 – 4.10	 Governance	 Seite 13	 Seite 14
4.11 – 4.13	 Verpflichtung gegenüber 	

Seite 31
	 externen Initiativen
4.14 – 4.17	 Einbeziehung von Stakeholdern	 Seiten 12, 13, 18, 	 Seiten 14, 42 ff.
		  19 ff., 26 ff.

Ökonomische Leistungsindikatoren
EC1 – EC4	 Wirtschaftliche Leistung	 Seiten 3, 14 ff.	 Seiten 3, 66 ff.
EC5 – EC7	 Wertschöpfung für die Region	 Seite 30 f.
EC8 – EC9	 Indirekte ökonomische 	

Seite 26 ff., 30 f.	 Seite 34
	 Auswirkungen

Ökologische Leistungsindikatoren
EN1 – EN2	 Materialien	 Seiten 18, 25		  Seite 39 ff.
EN3 – EN7	 Energie	 Seiten 18, 34 f.
EN8 – EN10	 Wasser	 Seite 34
EN11 – EN15	Biodiversität	 n. r.
EN16 – EN25	Emissionen, Abwasser, Abfall			   Seiten 37, 38, 41 ff., 43
EN26 – EN27	Produkte und Dienstleistungen	 Seite 34
EN28	 Einhaltung von Rechtsvorschriften	 n. r.
EN29	 Transport	 Seite 34
EN30	 Umweltausgaben und -investitionen	 k. B.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren
Arbeitspraxis und Arbeitsqualität
LA1 – LA3	 Beschäftigung	 Seite 24 ff.
LA4 – LA5	 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis	 n. r.

G3 Code	I nhalt	 ZWISCHENBERICHT 08	 geschäftsbericht 08	 nh-bericht 07
Profil
LA6 – LA9	 Arbeitsschutz	 Seite 31
LA10 – LA12	 Aus- und Weiterbildung	 Seiten 21, 25, 31
LA13 – LA14	 Vielfalt und Chancengleichheit	 Seite 24

MenschenrechtE
HR1 – HR3	 Investitions- und Beschaffungs-	

Seite 30
	 praktiken
HR4	 Gleichbehandlung	 Seite 30
HR5	 Gewerkschaftsfreiheit u. 	

n. r.
	 Tarifverhandlungen
HR6	 Kinderarbeit	 n. r.
HR7	 Zwangs- und Pflichtarbeit	 n. r.
HR8	 Menschenrechtstraining	 n. r.

Gesellschaft
SO1	 Auswirkungen der Geschäfts-	

Seiten 15 f., 20, 26 ff.
	 tätigkeit auf das Gemeinwesen
SO2 – SO4	 Bestechung und Korruption	 Seite 30
SO5 – SO6	 Politische Unterstützungen	 n. r.
SO7	 Kartell- und Monopolregulierungen	 Seite 12
SO8	 Einhaltung von Gesetzesvorschriften	 n. r.

Produktverantwortung
PR1 – PR2	 Kundengesundheit und -sicherheit	 Seiten 19 ff., 31 f.	 Seite 34
PR3 – PR5	 Produkt- und Dienstleistungs-	

n. r.
	 kennzeichnung
PR6 – PR7 	 Werbung	 Seite 21
PR8	 Schutz von Kundendaten	 n.r.
PR9	 Einhaltung von Gesetzesvorschriften	 n. r.

k. B.	= kein Bericht
n. r.	 = nicht relevant




